
 

Protokoll der 22. Kirchgemeindeversammlung (KGV) 
Sonntag, 18. November 2018, 10:30 bis 11:20 Uhr, im Saal der Kirche Guthirt, Ob. Zollgasse 
31, 3072 Ostermundigen 
 
 
Vorsitz: P. Rippstein 
Protokoll: H. Cuche 

 
Anwesende Stimmberechtigte: 41 
Gäste (nicht stimmberechtigte): 2 
Entschuldigt: Z. Pavlic (KGR), diverse 
 
P. Rippstein begrüsst die Anwesenden.  
 

1. Wahl der Tagesstimmenzählerinnen resp. Tagesstimmenzähler 
Hans-Peter Mitter hat sich zur Verfügung gestellt.  

2. Feststellung der anwesenden Stimmberechtigten 
Es sind 41 Stimmberechtigte anwesend.  

3. Genehmigung des Protokolls der 21. KGV vom 3. Juni 2018 
Das Protokoll wird verdankt.  

4. Wahlen für die Amtsperiode 2019 bis 2022 
a) 7 Mitglieder des Kirchgemeinderates (Sara Iten, Cécile Minka II, Sonja 

Gienal, Luzia Spirig, Zlatko Pavlic, Markus Arnold, Peter Rippstein, alle 
bisher) 
41 Stimmen dafür, einstimmig, keine Enthaltungen.  

b) Präsident des Kirchgemeinderates (Peter Rippstein, bisher) 
41 Stimmen dafür, einstimmig, keine Enthaltungen.  

c) Präsident der Kirchgemeindeversammlung (Peter Rippstein, bisher) 
41 Stimmen dafür, einstimmig, keine Enthaltungen.  

d) Vizepräsidentin der Kirchgemeindeversammlung (Sara Iten) 
41 Stimmen dafür, einstimmig, keine Enthaltungen.  

e) Sekretärin der Kirchgemeindeversammlung (Hélène Cuche, neu) 
41 Stimmen dafür, einstimmig, keine Enthaltungen.  

f) Mitglieder des Grossen Kirchenrates (Beatrice Hostettler, Peter Rippstein, 
bisher; Peter Hirter, neu) 
41 Stimmen dafür, einstimmig, keine Enthaltungen.  

5. Informationen des Seelsorgeteams und des Kirchgemeinderates 
E. Zingg gibt einen Überblick über die Arbeit in der Gemeinde.  
 
Y. Gutierrez informiert über das Projekt «das Mosaik – Familien- und Frauentreff in 
Ostermundigen». Ab dem 13.2.18 gibt es jeden Mittwoch ein Treffen – abwechselnd 
Frauen- und Familientreff. Beim Familientreff ist auch die erweiterte Familie herzlich 
willkommen. Die Idee von diesem Projekt ist, dass sich die Teilnehmenden selber 
engagieren und Vormittage organisieren. Das Projekt ist für 3 Jahre von der 
Gesamtkirche genehmigt.  
 



 

E. Zingg präsentiert die Überlegungen zum Thema der Gottesdienstordnung, um 
einen Dialog zu eröffnen. Die Schliessung vom Standort in Ittigen steht nicht zur 
Diskussion.  
 
Problempunkte:  

 Samstagabendgottesdienst werden sehr schlecht besucht.  
 «Konkurrenz» der Gottesdienste in Ittigen und in Bolligen. 
 Werktagsgottesdienste: Besucherzahlen massiv abnehmend.  
 Die Personalressourcen sind immer weiter eingeschränkt, Personalabbau 

findet statt.  
Lösungsmöglichkeiten:  

 Samstag Gottesdienst in Ostermundigen: am 3. Samstag streichen (allenfalls 
am 3. Sa GD in Bolligen), am 1. Samstag bleibt.  
ODER  
1. + 3. Samstag in Ostermundigen, nur während der Schulzeit.  

 3x sonntags in Ittigen + 1x samstags in Bolligen 
(wenn Samstags-GD in Bolligen, fällt der Sonntags-GD in Ittigen aus, ausser in 
Hochfesten) 
GD in Bolligen wird aufgewertet: Der Samstags-GD in Bolligen wird das ganze 
Jahr gefeiert, auch während den Ferien. GD in Bolligen wird evtl. auf den 3. 
Samstag verschoben – «Ersatz» für Sa-GD in Ostermundigen.  
ODER  
4x sonntags in Ittigen + Gottesdienste in Bolligen werden ganz gestrichen.  

 Werktagsgottesdienste: 
In Ittigen: neue Gottesdienstformen/-verantwortungen (selbständig von 
Laien gestaltet, Gruppe wird begleitet!) => Chance! 
ODER 
abwechslungsweise Ittigen/Ostermundigen 
ODER 
nur noch Ostermundigen (Transportdienst von Ittigen organisieren?) 

Variante a) 

 



 

Variante b) 

 
 

Prozess: 
 18.11.2018: KGV in Ostermundigen: vorstellen von Thematik und 

Lösungsvorschlägen.  
 Nov. – Jan.: Plakate mit Vorschlägen in Ostermundigen und Ittigen, 

Rückmeldungen sind erwünscht. Vorbereitung der öffentlichen Diskussion.  
 13.01.2019: nach dem Gottesdienst in Ittigen: öffentliche Diskussion. Wie 

werden die Gottesdienste reduziert? Keine Entscheidung, nur eine 
Vernehmlassung! 

 Feb./März: Team und KGR fällen den Entscheid  
 Anschliessend: Information der Pfarrei 
 Anfang Juli 2019: Umsetzung 

 
Im Dialog soll nicht diskutiert werden ob reduziert wird, sondern wie reduziert wird. 
Eine Teilnehmende wirft ein, man dürfe nicht sagen dass die Kirchgemeinde gehört 
wird aber nicht mitentscheiden darf. Sie lobt die Transparenz des Prozesses. P. 
Rippstein sagt, dass das Seelsorgeteams das Recht hat selber zu entscheiden, welche 
Gottesdienste es weiter durchführt und welche nicht.  
Es werden verschiedene Lösungsvorschläge vorgestellt.  
 
F. Saxer hält einen Vortrag zum Thema Food Waste. Er stellt das Projekt vom 
«offenen Kühlschrank» unter dem Kirchglockenturm vor.  
F. Kilcher fragt, ob wir ein Risiko eingehen wegen Vandalenakten. E. Zingg antwortet, 
dass das Projekt schlimmstenfalls abgebrochen wird.  
E. Zingg betont noch einmal, dass es sich nicht um ein soziales Projekt handelt.  
 

6. Verschiedenes 
E. Graf wurde bereits im Gottesdienst verabschiedet. 
P. Rippstein kündigt den Rücktritt von J. Novakovic an, und fragt, ob jemand die Stelle 
in der Betriebskommission übernehmen würde.  
P. Rippstein dankt J. Novakovic für seinen langjährigen Einsatz.  
P. Rippstein kündigt seinen Rücktritt spätestens per 31.12.2020 an.  
 



 

 
P. Rippstein beendet die Sitzung um 11:20 Uhr.  
 
 
 

Kirchgemeinderat Guthirt 

Der Präsident:  Die Sekretärin: 

Peter Rippstein Hélène Cuche 

 


